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Ein neues Projekt im Bereich Aufforstung in Kafro. 

Eine Initiative des Entwicklungsvereins Kafro. 
 

Beginn: 1. April 2009 
 

 
 
 
 
 

Kafro –  
Ein Rückkehrprojekt syrisch-orthodoxer Christen in ihr angestammtes Dorf Kafro, 

das in der Provinz Mardin, im Südosten der Türkei im Tur Abdin liegt. 
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Allgemein: Das Rückkehr-Projekt  
 
Am 1. September 2006 fand die Einweihungszeremonie für die Wiederbesiedlung des Dorfes Kafro 
(Tur Abdin) statt. Insgesamt 12 christliche Familien sind aus Deutschland, Schweden und der Schweiz 
nach Jahrzehnten in ihr verwaistes Dorf im Anatolischen Hinterland zurück-gekehrt. 
 
Die rückkehrenden Familien verliessen ihre wohlständige Lebensform und brachten den beseelten 
Willen mit, ein unbeschwertes Leben in der eigenen Heimat zu führen. Damit sie in der ohnehin 
schlechten Wirtschaftslage einer Erwerbstätigkeit nachgehen und sich damit finanziell unabhängig 
machen können, benötigen sie unsere Unterstützung. Unterstützung brauchen sie aber auch in der 
Integrationsfrage. Insbesondere die Kinder und die Jugendlichen müssen sich in ihrem neuen Umfeld 
rasch und gut integrieren! Denn... sie sind die Hoffnungsträger des Tur Abdins. 
Weitere Informationen über das Rückkehrprojekt siehe unter www.kafro.com. 
 
Mit der Rückkehr müssen die Kinder und Jugendlichen unter anderem ihr ganzes soziales Umfeld 
sowie ihren Freundeskreis aufgeben und in ihrer neuen Heimat neu aufbauen.  
 
Die grösste Aufgabe für die Rückkehrer und vor allem für den Entwicklungsverein Kafro besteht darin, 
den Aufbau einer modernen Infrastruktur, die Möglichkeiten für Unterhaltung und die soziale 
Integration in die neue Umwelt anzustreben. In diesem Projekt steht die Umwelt im Fokus unserer 
Unterstützung. 
 
 
Vorwort: Das Projekt “ … für ein grünes Kafro!“ 
 
Die Farbe Grün ist die Farbe des Lebens, der Pflanzen und des Frühlings. Als Farbe der jährlichen 
Erneuerung und des Triumphs des Frühlings über den kalten Winter symbolisiert sie die Hoffnung und 
die Unsterblichkeit. 
 
Grün kommt, Grün wächst, Grün ist Leben – und Grün soll Kafro werden. 
 
Das Rückkehrprojekt Kafro des Entwicklungsvereins Kafro steht ganz im Zeichen dieser Zuversicht 
auf ein unbeschwertes Leben in der eigenen Heimat mit frischer Zukunft. 
 
Ihr Beitrag unterstützt uns, Kafro mit neuen jungen Bäumen zu bepflanzen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
„ … für ein grünes Kafro! “ 

ist eine Initiative des Entwicklungsvereins Kafro. 
Als Projektträger und Verantwortliche zeichnen der 

Entwicklungsverein Kafro sowie die Rückkehrer und Bewohner Kafros. 
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Weshalb die Aufforstung?  
Im Zeitraum des militärischen Einsatzes gegen die PKK-Rebellen, waren die Bewohner von Kafro, wie 
auch unzählige andere christliche Dörfer im Tur Abdin, aufgrund der unsicheren Lage zur Flucht 
gezwungen worden.  Das Dorf stand jahrelang leer, wurde geplündert und zerstört. Das Militär hat aus 
taktischen Gründen sämtliche Bäume im und um das Dorf abgeholzt. Ausschliesslich die Eich- und 
Feigenbäume wuchsen nach, nicht aber die übrigen nutzvollen Bäume. Daher ist das Anpflanzen von 
Jungbäumen erforderlich, um den ursprünglichen Zustand wieder herzustellen. 
 
Wozu dient das Projekt?  
Mit der Initiative des Aufforstens wird die Wiederherstellung der biologischen Vielfalt bezweckt.  

 
Wo und wie wird es ausgeführt?  
Die vom Staat günstig oder teilweise kostenlos zur Verfügung gestellten Jungbäume werden von den 
zurückgekehrten Bewohner in eigener Regie im und rund um das Dorf Kafro angepflanzt, bewässert 
und gepflegt. 

 
Wie können Sie unterstützen?  
Mit einem Beitrag von 10.-- EUR oder 15.-- CHF ermöglichen Sie das Anpflanzen eines Jungbaumes. 
Selbstverständlich können Sie mit einem Vielfachem unterstützen. Die Einzahlung erfolgt über 
Einzahlungsschein oder mittels unten stehenden Bankverbindungen. 
 
  
 
 
 
 
   
 
 
 
  
 
 
 
  
 10.--  EUR =  1 Baum 
 15.--  CHF =  1 Baum  
Bankverbindungen: 
 

Schweiz:  Deutschland: 
UBS AG   Landesbank Baden-Württemberg 
Postfach    Am Hauptbahnhof 2 
CH - 8152 Glattbrugg D - 70173 Stuttgart 
PC:  80-2-2 BLZ: 60050101 
Konto:  283-813014.40 Konto:  8700199 
Lautend auf: Entwicklungsverein Kafro Lautend auf: Entwicklungsverein Kafro e.V. 
Vermerk: „Für ein grünes Kafro!“ Vermerk: „Für ein grünes Kafro!“ 
IBAN: CH82002832381301440L IBAN: DE 6960 0501 0100 0870 0199 
BIC: UBSWCHZH80A BIC:    SOLADEST 

 
 
Projektbeginn: 
1. April 2009 
 
Projektleitung: 
Benjamin Demir, Präsident des Entwicklungsvereins Kafro  in der Schweiz 
Esmer Oezdemir, Präsident des Entwicklungsvereins Kafro e.V.  in Deutschland 
Yahko Demir, Präsident des Entwicklungsvereins Kafro  in der Türkei 
 
Projektbeschreibung: 
Benjamin Demir  
20. Mai 2009 


